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** Zur Kellnerinnenfrage .

Bei den landständischen Verhandlungen ü ^ r

die Petition einer Anzahl badischer Sittlich¬

keits - Vereine , das Kellnerinnenwesen betreffend , wurde

u . a . auch hervorgehoben , von welch
' schädlichem Einstuß

auf das sittliche Wohl der Kellnerinnen es sei , wenn ,

wie dies auch in Baden nicht mehr selten vorkomme , den

Kellnerinnen von dem Wirth keine Wohnung gewährt

werde , diese vielmehr für ihr Unterkommen außerhalb der

Wirthschaft selbst sorgen müßten . In der Thal hat sich

bei den im Jahre 1893 auf Veranlassung des Herrn

Reichskanzlers veranstalteten Erhebungen über die Ver¬

hältnisse der Kellner und Kellnerinnen , obwohl die beiden

größten Städte des Landes nicht in den Kreis dieser

Erhebungen einbezogen waren , ergeben , daß von

318 befragten Kellnerinnen eine Anzahl für ihre

Wohnung selbst aufzukommen hatte . Die hieraus

für das sittliche Wohl der betreffenden Kellnerinnen ,

sowie für die Sittlichkeit überhaupt erwachsenden

schweren Gefährdungen bedürfen keiner näheren Er¬

läuterung . Das Großh . Ministerium des Innern hat

sich daher , wie uns mitgetheilt wird , soeben veranlaßt

gesehen , die Aufmerksamkeit der Großh . Bezirksämter auf

diesen Punkt zu lenken und dieselben anzuweisen , wo eine

derartige Uebung bestehen und dieselbe zu Bedenken in

sittlicher Beziehung Anlaß geben sollte , derartigen Miß¬

ständen mit aller Strenge des Gesetzes entgegenzutreten .

Dabei wird zu erwägen sein , ob nicht gegen Wirthe , die

den von ihnen angestellten Kellnerinnen keine Wohnung

gewähren , sofern hierdurch ein unzüchtiger Verkehr der

Kellnerinnen mit den die Wirthschaft besuchenden Gästen

begünstigt wird , je nach den Umständen das Verfahren

auf Konzessionsentziehung wegen Förderung der

Unzucht gemäß § 53 der Gewerbeordnung eingeleitet
werden soll , wenn dieselben den ihnen zur Abstellung

derartiger Mißstände zu machenden Auflagen keine Folge

leisten . Auch ist , wie dies schon ein unterm 6 . Oktober

1893 ergangener Erlaß des Ministeriums des Innern ,
die Unterkunftsverhältnisse des Hilfspersonals in Gast -

und Schankwirthschasten betreffend , vorschreibt , die Er -

theilung der Genehmigung zum Wirthschaftsbetrieb da¬

von abhängig zu machen , daß in dem zum Wirthschafts¬
betrieb bestimmten Gebäude für das Hilfspersonal aus¬

reichende Schlafräume vorhanden sind , welche den im

Interesse der Sittlichkeit und der öffentlichen Gesundheit

zu stellenden polizeilichen Anforderungen entsprechen . Zur

Feststellung der bezüglichen Verhältnisse in bestehenden

Wirthschaften sollen , wo ein Bezirksamt zu einem Ein¬

schreiten glaubt Anlaß zu haben , zunächst polizeiliche Unter¬

suchungen der Gebäude auf Grund des Z 116 Abs . 2 des

Pol .St .G .B . erfolgen und je nach deren Ergebniß polizei¬

liche Anordnungen im Sinne der erwähnten Gesetzesstelle

getroffen werden . Dabei wird insbesondere auch darauf

Bedacht zu nehmen sein , daß die Schlasräume für die

männlichen Bediensteten streng getrennt sind von denjenigen

für das weibliche Personal .
Wenn sodann in der oben erwähnten Petition weiter

die Beschäftigung minderjähriger Kellnerinnen

bekämpft wird , so kann zwar ein landesgesetzliches Verbot

der Verwendung minderjähriger Personen als Kellner¬

innen im Hinblick auf die bezüglichen Vorschriften der

Gewerbeordnung nicht in Frage kommen . Das Großh .

Ministerium des Innern glaubt aber , daß es sich immer¬

hin empfehlen dürfte , wenn die Bezirksämter in geeigneter

Weise sich darüber verlässigen würden , daß die als Kellner¬

innen beschäftigten minderjähringen Personen sich im Besitz
des vorgeschriebenen Arbeitsbuchs ( § 107 der Gewerbe¬

ordnung ) befinden , um zu verhüten , daß minderjährige
Personen gegen den Willen ihrer Eltern oder Für¬
sorger sich diesem Berufe zuwenden . Gegen Wirthe .
die minderjährige Kellnerinnen einstellen , welche nicht mit
einem Arbeitsbuch versehen sind , wäre — nach vorheriger

Verwarnung — gemäß Z 150 Ziffer 1 Gew .-O strafend
einzuschreiten .

Endlich sind bei der landständischen Berathung der

fraglichen Petition ernste Klagen über den Betrieb der

Stellenvermittelungsgeschäfte erhoben worden ,
insbesondere , soweit sich dieselben mit der Stellen¬

vermittelung an Kellnerinnen befassen . Auch an¬

läßlich der bereits erwähnter ;. Erhebungen des Reichs¬

kanzlers über die Verhältnisse der Kellner und

Kellnerinnen wurde von den befragten Vereinigungen
der Kellner und der Gastwirthe auf die in dieser Be¬

ziehung bestehenden Mißstände hingewiesen und dabei

hervorgehoben , daß nicht nur die durch tz 7 der ministe¬
riellen Verordnung vom 18 . März 1887 , den Ge¬

werbebetrieb der Gesindevermiether und Stellenvermittler

betreffend , vorgeschriebenen Gebührentarife von den
Stellenvermittlern nicht beachtet werden , sondern daß

auch die Stellenvermittler für weibliches Personal

vielfach der Unzucht Vorschub leisten . Wenn nun auch
das vom Badischen Gastwirtheverband angestrebte
Verbot der Beherbergung Stellesuchender durch den

Stellenvermittler als zu weitgehend außer Betracht bleiben

muß , so scheint doch eine sorgfältigere Ueberwachung der

betreffenden Gewerbetreibenden dringend geboten . Gegen

Uebertretungen der Verordnung vom 18 . März 1887 ,
insbesondere Gebührenüberforderungen , soll fortan un -

nachsichtlich strafend eingeschritten werden ; wo der That -

bestand des Betrugs vorliegt , oder das Gewerbe zur

Kuppelei mißbraucht wird , soll von Seiten des be¬

treffenden Bezirksamtes ein Einschreiten der Staats¬

anwaltschaft veranlaßt werden . Von der gesetzlich zulässigen

Untersagung des Gewerbebetriebs als Stellenvermittler

(Z 35 der Gewerbeordnung ) soll nicht nur in allen Fällen
Gebrauch gemacht werden , wo Thatsachen vorliegen , welche
den Verdacht rechtfertigen , daß unter dem Deckmantel des

Betriebs des Stellenvermittlnncsgewerbes die Unzucht ge¬
fördert wird , sondern auch dann , wenn die Unzuver¬
lässigkeit des Stellenvermittlers sich darin zeigt , daß
von den Personen , die sich seiner Dienste bedienen ,
höhere als die tarifmäßigen Gebühren gefordert werden .

Gebührentarife , die unbestimmt abgefaßt sind oder ,
welche , ohne die verschiedenen Kategorien genau zu be¬

zeichnen , verschiedene Sätze enthalten (z . B . für „einfache
"

und „ bessere " Kellnerinnen ^ , werden von jetzt an als dem

Z 7 Abs . 1 der genannten Verordnung nicht genügend
zurückzuweisen können . Auch kann nach der soeben ergangenen
Verfügung des Ministeriums des Innern , wo ein Be -

dürfniß dafür vorliegt (soweit noch nicht geschehen ) , orts¬

polizeiliche Vorschriften auf Grund des 8 12 der

Verordnung vom 18 . März 1887 erlassen werden , welche
dem Bezirksamte ermöglichen , über die von den Stellen¬
vermittlern beherbergten Personen eine Kontrole

zu führen und die im Interesse der öffentlichen Gesund¬
heit und der Sittlichkeit erforderlichen weiteren Anord¬

nungen zu treffen .

Zur Czarenreise .
(Telegramme .)

* Balmoral , 2 . Okt . Der Herzog und die Herzogin
von Connaught werden die Russischen Majestäten bei

ihrer Abreise bis Portamoutle begleiten . Seine Majestät
der Kaiser von Rußland und der Herzog von Connaught
haben sich heute Früh auf die Hirschjagd begeben . Das

Wetter ist schön .
* London , 2 . Okt . „ Standard " schreibt in einem Leit¬

artikel , man habe Grund zu hoffen , daß zu der erwünsch¬
ten Verständigung mit Rußland bezüglich der tür¬

kischen Frage wenigstens eine sichere Grundlage gelegt
werde . Die bloße Kenntniß der Thatsache , daß Rußland
und England übereinstimmen , werde die Anwendung von
Gewalt wahrscheinlich überflüssig machen . Man könne die

Mitwirkung Frankreichs und der Glieder des Dreibundes

voraussetzen und , wenn Europa sich wirklich geeinigt habe ,
der Herrschaft des Schreckens in der Türkei ein Ende

machen .
* London , 3 . Okt . Lord Salisbury ist gestern

Nachmittag in London eingetroffen und hatte eine längere
Unterredung mit dem russischen Botschafter und sodann
eine mit dem französischen Botschafter .

* Paris , 3 . Okt . Der Minister des Auswärtigen
gab gestern zu Ehren Schischkin

' s ein Diner , woran

sämmtliche Minister und Botschafter theilnahmen .

Der Bergarbeiterausstand in Oesterreich .
(Telegramme .)

* Dux , 3 . Okt . Die heutige Nacht und der heutige

Tag vergingen ruhig . Fünf Verhaftungen wurden vor¬

genommen ; weitere stehen noch bevor . Jnsgesammt streiken

auf 35 Schächten des hiesigen Gebiets von 8989 normal

Beschäftigten 3585 .
*^ Bl 'iix, 3 . Okt . Die Nacht und der gestrige Tag ver¬

liefen ruhig . Auf 26 Schächten streiken etwa 3000 Ar¬

beiter von 7469 .
* Kommotau , 3 . Okt . Es herrscht hier wieder Ruhe .

Auf vier Schächten streiken 200 Mann von 600 .

Unruhen in der Türkei .
(Telegramm .)

* Konstantinopel , 3 . Okt . Die Stadt war heute Nacht

der Schauplatz blutiger Scenen . Sofias der Stambuler

großen Medresse verabredeten sich, Nachts behufs Demon¬

strationen in den Mdiz -Palast zu ziehen . Sie wurden

dabei von den Truppen umzingelt , die einen großen Theil

der Sofias tödteten und die anderen zur Umkehr zwangen .

(Bekanntlich haben Sofias seiner Zeit die Entthronung
des Sultans Abdul Aziz herbeigeführt . D . Red .)

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 2 . Okt . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " meldet : Es

ist alle Ursache zu der Annahme vorhanden , daß bei der

Ausstreuung der von den Blättern verbreiteten Notizen
betreffend die im Unterrichtsministerium fertiggestellten neuen

Entwurfs zum Lehrerbesoldungsgesetz es sich um
einen sogenannten Fühler handelte , allerdings um einen

solchen , der weder den Interessen der Lehrer noch sonst
Jemanden nützen kann .

* Berlin , 2 . Okt . Nach einem Telegramm aus San¬

sibar ist Said Khalid mit seinen Begleitern heute
Vormittag , während die Fluth bis an das deutsche Kon¬

sulat heranreichte , an Bord S . M . Schiff „ Seeadler "

gebracht worden . Der englische Vertreter protestirte .
Wie wir annehmen , ist der englischen Regierung bereits
vor mehreren Tagen amtlich Kenntniß von der beabsich¬
tigten Ueberführung des Prätendenten nach der deutsch¬
ostafrikanischen Küste gegeben worden . In Dar es Salaam

ist Said Khalid mit Begleitung gestern Abend 7 Uhr
eingetroffen .

* Berlin , 2 . Okt . Die preußischen Land -

wirthschaftskammern werden sich demnächst mit der

Frage zu beschäftigen haben , ob und welche Aenderungen
des Erbrechts für die ländlichen Grundstücke im Sinne

des für die Renten - und Ansiedelungsgüter bereits gesetz¬

lich geregelten Erbrechts in ' s Auge zu fassen sind . Um

das dazu nöthige Material zu beschaffen , sind durch die

Landräthe und Gerichte Erhebungen über den thatsäch -

lichen Zustand der Vererbung des ländlichen Groß - und

bäuerlichen Grundbesitzes angestellt worden . Die Ergeb¬

nisse dieser Erhebungen werden , wie wir hören, ' in diesem
Augenblick im Seminar des Professors Sehring unter der

persönlichen Leitung dieses Gelehrten provinzweise geordnet ,
wobei die Arbeiten schon soweit gefördert sind , daß ihre
Veröffentlichung in kurzer Zeit erwartet werden kann .

* Berlin , 3 . Okt . Der Nationalliberalen Korrespondenz zu¬
folge genehmigte der C e n tr a l b o r sta n d der Partei die
Vorschläge des vorbereitenden Ausschusses zu dem Delegirten -

tage in allen wesentlichen Punkten . Für das Präsidium werden
vorgeschlagen die Abgg . vr . Krause , Osann und Aub .

* Kiel , 2 . Okt . Das Kaiserliche Kanalamt macht
bekannt , daß der Dampfer „ Johann Siem " noch nicht

gehoben ist . (Der Verkehr im Kaiser -Wilhelms -Kanal ist
demnach noch nicht vollständig freigegeben . D . R .)

* Linz , 2 . Okt . Bei den heute stattgehabten Landtags¬
wahlen wurden vom Großgrundbesitz einstimmig acht Konser¬
vative und zwei Verfassungstreue gewählt .

* Hamburg , 2 . Okt . Das Schöffengericht verurtheilte
heute den Vertreter des Verantwortlichen Redakteurs der „Ham¬
burger Nachrichten ", Kn oll , wegen Beleidigung des Kauf¬
mannes Alfred Beit in Südafrika zu 20 M . Geldstrafe und
Veröffentlichung des Urtheils in den „Hamburger Nachrichten " .
Die Beleidigung erfolgte durch Abdruck von Privatbriefen der

„Rheinisch -Westfälischen Zeitung ", in denen gegen Beit als
Führer der Bewegung gegen Transvaal grobe Beleidigungen
enthalten waren . Das Gericht hat als feststehend angesehen , daß
Beit bei den : Einfalle Jamesvns eine sehr bedenkliche Rolle ge¬
spielt habe , daß dieser Einfall ein ganz nichtswürdiger , räuberi¬
scher Akt gewesen sei und daß Beit , der bis jetzt seine Eigen¬
schaft als Deutscher bezw. Hamburger bewahrt habe , zweifellos
die patriotischen Interessen seinen pekuniären Interessen hintan¬
gestellt habe . Alle diese Umstände seien dem Beklagten straf¬
mildernd zu Gute gekommen.

* Darmstadt , 2 . Okt . Ihre Kais . Königl . Hoheit die

Kronprinzessin Stefanie von Oesterreich hat heute Nach¬
mittag Jagdschloß Wolffsgarten , wo sie zum Besuche der

Großherzoglichen Familie weilte , verlassen , um sich nach
Dresden weiter zu begeben .

* Basel , 2 . Okt . Für die Volksinitiative betreffend die

Verstaatlichung der Eisenbahnen vermittelst Ex¬
propriation ist die Zahl der nöthigen Unterschriften (50 000 )
überschritten .

* Wien , 3 . Okt . Die „ N . Fr . Presse " erklärt , das

Dekret für die Auflösung des Ungarischen Reichs¬

tags sei gestern von Seiner Majestät dem Kaiser voll¬

zogen worden . Die Thronrede bei dem am Montag statt¬

findenden Schluß werde auch des Besuches Sr . Majestät
des Kaisers in Rumänien gedenken . — Demselben Blatte

zufolge beginnen die Wahlen am 28 . d . M . ; der neue

Reichstag werde am 23 . November einberufen .
* Wien , 3 . Okt . In einer gestrigen Versammlung der strei¬

kenden Arbeiter der Staatseisenbahngesellschaft wurde mitge¬
theilt , die Direktion sei bereit , binnen drei Monaten eine Rege¬
lung der Akkordlöhne durchzuführen unter der Bedingung , daß
die Arbeit wieder ausgenommen würde . Die Versammlung be¬
schloß auszuharren , bis positive Ergebnisse erzielt worden seien .
Das Zugpersonal der Staatseisenbahngesellschaft richtete an die
Direktion das Ersuchen um eine Lohnerhöhung von 30 Proz .

* Rom , 3 . Okt . Der Kriegsminister empfing eine Liste der in
Schoa gefangen gehaltenen italienischen Soldaten , darunter be-



finden stch General Albertone , Kommandant Gamerra , sechs
Kapitäne, 30 Lieutenants und elf Unterlirutenants, deren Namen
die „Agencia" veröffentlicht. Me Liste enthält Ramm von un¬
gefähr 1000 Unteroffizieren , Korporalen und Soldaten.

Gvotzherzogthum Vaden.
Karlsruhe , den 3. Oktober .

Der bisherige Königlich Belgische Konsularagent Herr
Adolf Schm Leder ist von der Königlich Belgischen Re¬
gierung zum Konsul befördert worden . Demselben sind
als Amtsbezirk die Geschäftsbezirke der Großherzoglichen
Landeskommissäre in Karlsruhe , Freiburg und Konstanz
zugewiesen . _

Kelim . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 2. Oktober .) In Betreff der angestrebten
Verlegung des Pulvermagazins bet Gottesaue thetlt das Großh.
Bezirksamt einen Erlaß des Köntgl. Kriegsmtnisteriums in Berlin
zur Kenntnißnahme mit . Demselben ist folgendes zu entnehmen :
„Bei dem geringen Umfange der im Karlsruher Laboratorium
auszufahrenden Pulverarbeiten kann eine besondere Gefahr für
die angrenzenden Stadttheile zwar nicht als vorliegend anerkannt
werden, dessenungeachtet hat das Departement in Berücksichtigung
der dargelegten Verhältnisse, namentlich der in der dortigen Be¬
völkerung bestehenden Beunruhigung angeordnet , daß bis auf
weiteres Pulverarbeiten im dortigen Laboratorium nicht mehr
vorzunehmen und in dem zum Laboratorium gehörigen Hand¬
pulvermagazin keine Schießnnttel und Sprengstoffe niederzulegen
sind . Die übrigen im Laboratorium auszuführenden Arbeiten,
sowie die dort lagernden Bestände bieten keine Gefahr für die
Umgebung. Ob es sich indes aus anderen, als Gefahrsgründen ,
empfiehlt , das Laboratorium an eine andere Stelle zu verlegen,
darüber werden diesseits Erhebungen angestellt werden." — Das
Leichenfeld VII des Friedhofs, auf welchem Beerdigungen in der
Zeit vom 16 . November 1874 bis 14 . Februar 1877 vorgenommen
wurden , soll im Laufe des Winters abgeräumt und eingeebnet
werden. Wegen Entfernung der auf den Grabstätten befindlichen
Denkmäler , Einfassungen und Pflanzungen soll eine öffentliche
Aufforderung erlassen werden. Gegen die Zahlung einer Ber-
schonungstaxe von 30 M . kann indes ein Grab auf weitere
20 Jahre belasseri werden. — Herr Graf W . v . Douglas hat
das Modell eines Reliefs vom ehemaligen Ettlingerthor dem
Städtischen Archiv zum Geschenk gemacht . Der Stadtrath spricht
seinen verbindlichsten Dank für diese interessante Bereicherung
der städtischen Sammlungen aus .

I ( Die Festgabe des Münsterbau Vereins in
Freiburg i . B .) zum 70 . Geburtstage Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , welche mit den andern Geschenken
gegenwärtig in der Großh . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe aus¬
gestellt ist, besteht aus der neuerschienenen Publikation genannten
Vereins über „Unser lieben Frauen Münster zu Freiburg im
Breisgau " und zeigt auf 68 prächtigen Lichtdrucktafeln , die nach
Aufnahme von C. Günther in Freiburg durch I . Schober, Hof¬
kunstanstalt für Lichtdruck in Karlsruhe , hergestellt find , Ansichten
und Details dieses altehrwürdigen Bauwerkes . Der erläuternde
Text ist von Maler F . Geizes in Freiburg und behandelt in
übersichtlicher Weise die Entstehung und Geschichte des Münsters .
Das Aeußere dieser Festgabe ist des Inhaltes vollkommen
würdig . Die reiche gothische Truhe mit zierlichen Durch¬
brechungen und schönem Eisenbeschläg ist eine vergrößerte Nach¬
bildung eines in der Städtischen Alterthumssammlung zu Frei¬
burg befindlichen Originales , das laut darin befindlicher Urkunde
von Kunigunde, Schwester des Kaisers Rudolf, herstammt, welche
diese Truhe dem ehemaligen Kloster Adelhausen, wo Kunigunde
begraben liegt , hinterließ , von wo das schöne Stück in die
Alterthumssammlung gelangte. Im Deckel dieser als Behälter
der Publikation dienenden Nachbildung ist eine in gothischem
Stile gehaltene silbervergoldete Platte angebracht, in welche die
Widmung mit folgendem Text eingravirt ist : „Dem edlen , kunst¬
sinnigen Fürsten , dessen hochherzige Entschließung es ermöglichte ,
die zur Erhaltung unseres Münsterkleinodes nöthigen Mittel zu
sammeln, Seiner Königlichen Hoheit unserm allgeliebten Groß -
Herzog Friedrich von Baden , widmet zum 70 . Geburts¬
tagsjubiläum der Münsterbauverein diese Erstlingsblätter des
Münsteralbums als bescheidenes Zeichen tiefster Verehrung und

nvergänglicher Dankbarkeit."

* (ALonnrmentSkonzerte des Großh . Hof -
orchestrrS .) Dieselben beginnen am IS . Oktober . Es werden
die Abonnenten , welche ihre Plätze zu behalten wünschen, ersucht,
bis zum 10. Oktober das Abonnement in der Musikalienhand¬
lung des Herrn Fr . Doert (Ritterstraße ) zu erneuern . Daselbst
werden auch Vormerkungen auf reserdirte Plätze entgegen¬
genommen .

* (Der Gewerbeverein ) hält am Mittwoch den 7 . Ok¬
tober im Gartensaale des Hotel Stoffleth nochmals eine Ver¬
einssitzung ab, mit der Tagesordnung : Berathung und Beschluß¬
fassung , den Entwurf eines Gesetzes , die Abänderung der Ge¬
werbeordnung betreffend.

* (D er Kaufm änn is ch e V er ei n) beginnt in Gemein¬
schaft mit dem Kaufmännischen Verein Merkur seine Lehrkurse
am Montag den 5. Oktober.

* ( Der Militärverein Karlsruhe ) begeht heute ,
Samstag den 3 . Oktober d . I ., Abends ' /z9 Uhr, im Saale III
der Brauerei Schrempp sein Stiftungsfest .

* ( Badischer Schwarzwaldverein , Sektion
Karlsruhe .) Am Sonntag den 11 . Oktober findet die Ein¬
weihung des Karlsruher Thurms auf dem Mahlberg statt.

* (Die Direktion des Landwirthschaftlichen
Bezirksvereins Karlsruhe ) hat beschlossen, auch in
diesem Jahre wieder eine Bezirkskartoffelausstellung zu veran¬
stalten. Dieselbe soll am Sonntag den 4 . Oktober d . I ., Vor¬
mittags ' /zll Uhr, im Schulhaus in Rintheim stattfinden.

* (Lehrlingsheim .) Das in der Bolksbibliothck Hebel -
Straße Nr . 1 eingerichtete Lehrlingsheim ist von jetzt ab an
Wochentagen Abends von 7 ' /^ bis 9 ' /z Uhr und an Sonn - und
Feiertagen Nachmittags von 3 bis 5 Uhr wieder geöffnet .

* (Gesuche um Ausstellung von Leumunds¬
zeugnissen ) durch den Polizeiinspektor können außer bei dem
letzteren felbst auch auf den Polizeistationen angebracht werden.
Die vom Polizeiinspektor auf ein solches Gesuch ausgestellten
Leumundszeugnissekönnen in den Polizeistationslokalen auch ab¬
geholt werden.

* (Vortrag .) Der auf gestern Abend augekündigteVortrag
des Herrn vr . Lepsius über „Die Nothlage der Armenier"
hatte sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen.
Auf Grund des Botschaftsberichts und anderer amtlicher Quellen
führte der Redner aus , daß eine revolutionäre Bewegung der
Armenier nicht existire und daß die dortigen Metzeleien lediglich
eine administrative Maßregel der türkischen Regierung seien.
Ueber 120 000 Armenier seien dabei getödtet worden, ans tür¬
kischer Seite habe man nur etwa 1200 Todte zu verzeichnen ,über 600 Dörfer seien zerstört und heute noch betrage die Zahl
der im tiefsten Elend und steter Angst lebenden Armenier über eine
halbe Million . Die Massenbekehrungen zum Islam seien mit
grausamster Härte durchgeführt und die Priester , die stch weigerten,
den Islam anzunehmen , oder ihre Kirchen in Moscheen um¬
wandeln zu lassen, erschlagen worden. In eindringlichenWorten
forderte der Redner zur Hilfeleistung auf . Zum Schlüße der
Versammlung wurde mitgethent , daß demnächst auch in Karls¬
ruhe ein Hilfskomitv für die Armenier in 's Leben treten und
seine Thätigkeit auf das ganze Badener Land ausdehnen werde .
Eine gestern Abend veranstaltete Sammlung lieferte ein sehr
hübsches Erträgmß .

Ettlingen , 2 . Okt Die seit 1887 benutzten Diensträume
des hiesigen Kaiser ! . Postamts hatten sich schon seit längerer
Zeit als unzulänglich und nicht mehr zeitgemäß erwiesen . Da die
Bemühungen dir Postbehörde, für das Postamt bessere Räume
in vorhandenen Häusern zu ermitteln, erfolglos geblieben waren,wurde die Errichtung eines besonderen Postgebäudes in 's Auge
gefaßt. Eure Unternehmerin für den Neubau fand stch in der
Städtischen Sparkasse. Dieselbe hat nach den Plänen der Post¬
verwaltung an der Ecke der Leopold - und der Schöllbronner -
straße ein Posthaus erstellt, welches , in einfachen , aber würdigen
Formen gehalten, dem guten Ansehen der Postverwaltung ent¬
spricht, gleichzeitig aber auch der Stadt Ettlingen zur Zierde
gereicht . Der zweigeschossige, mit Backsteinen verblendeteund reichlich
mit Sandsteinen verzierteBau ist ein geschmackvolles, gefälligesWerk
von hervortretender Bedeutung . Zu Postdienstzwecken stehen nun
neun Helle und gesunde Räume zur Verfügung . Dieselben werden
bei ihrer Größe und zweckdienlichen Anordnung den dienstlichen
Anforderungen auf eine längere Reihe von Jahren genügen.
Am Ende des geräumigen Hofes sind eine zur Aufnahme der

^ - - . . .-
zum Hamr gehörige große Garten bietet reichlich Raum für eineetwa in der Folge sich als nöthig erweisende Erweiterung. Imzweiten Geschoß des Hauses befindet sich die Helle und geräumige
Dienstwohnung des Postamtsvorstehers . In der Frühe des
gestrigen Tages ist der Dienst in den neuen Räumen eröffnetworden . Aeußerer Verhältnisse wegen hat eine förmliche Ein¬
weihungsfeier nicht stattfinden können , doch bekundeten die aufdem Hause gehißten Flaggen die festliche Bedeutung des Tages .Möge der Post- und Telegraphenverkehr der Stadt Ettlingen inden besseren und größeren Räumen des neuen Posthauses stchstets einer gedeihlichen Fortentwicklung erfreuen .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 4 . Okt., Ab .-Abth. 6 . Vorst. Mittelpreise. „Die

lustigen Weiber von Wiudsor", komisch-phantastische Operin drei Aufzügen mit Tanz nach Shakespeare's gleichnamigem
Lustspiel , gedichtet von H . S . Mosenthal , Musik von Otto Ni¬colai. Anfang ' /z7 Uhr.

Dienstag, 6 . Okt . , Ab .-Abth. 6 . 6 . Borst . Kleine Preise.
„Biel Lärme « um Nichts", Lustspiel in fünf Akten von
Shakespeare, nach der Uebcrsetzung des Grafen v . Baudisfln,für die Darstellung eingerichtet von Eduard Dövrient . Anfang
Vr7 Uhr.

Donnerstag , 8. Okt. , Ab.-Abth . L . 7 . Vorst. Mittelpreise.
„ Osvsllvrl » nusllcsus " (Siziliantsche Bauernehre ), Me¬lodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen Bolksstück desG . Berga , von G . Targioni -Tozzetti und G . Menasci , Musikvon Pietro Mascagni . — „Sonne nnd Erde ", Ballet in zwei
Abtheilungen und fünf Bildern von Franz Gaul und JosefHaßreiter , Musik von Josef Bayer . Anfang ^ 7 Uhr .

Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hoftheater Karlsruhenimmt das Bormerkbureau an Werktagen jeweils von 8—12
Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags bis längstens12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages entgegen . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betragfür die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf . für
jede Karte), sowie 5 Pf . für eine Antwortpostkarte durch Post¬einzahlung an das Bormerkbureau einzusenden .

Freitag , 9 . Okt. Ab.-Abthl . V . 7 . Borst . (Kleine Preise .)
„Des Meeres und der Liebe Wellen", Trauerspiel in 5
Akten von Franz Grillparzer . Anfang ^ 7 Uhr .

Samstag , 10 . Okt . Ab .-Abthl. 0 . 7 . Borst/ (Kleine Preise .)
„Fidelio ", Oper in 2 Akten von Ludwig van Beethoven . An¬
fang ' /z7 Uhr.

Sonntag , 11 . Okt . Ab.-Abthl . L . 8 . Borst . (Mittelpreise.)
„Die Jungfrau von Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten nebsteinem Vorspiel von Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 7 . Okt. I . Ab .-Borst . Neu einstudirt : „Des Meeresund der Liebe Wellen" , Trauerspiel in 5 Akten von FranzGrillparzer . Anfang */,7 Uhr.
Montag , 12 . Okt. 2 . Ab .-Borst . Zum erstenmale wiederholt:

„In Dingsda ", Komödie in 3 Akten von Wilhelm P . Wolff.Anfang - /,7 Uhr.

Familiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Ktan- rsbuch-Regiüer.

Geburten . 25 . Scpt . Lilli Charlotte, B . : Friedr . Braun ,Schuhmacher. — 28. Sept . Alfred Wilhelm, B . : Karl Adam
Maisch , Briefträger . — 29 . Sept . Frieda , B . : Benjamin Reichen¬bauch , Schneider . — 30 . Sept . Jofesine Mina , B . : OswaldOchs, Kutscher . — Adolf, V . : Christof Goos , Schmied. —1 . Okt. Karl Jakob , B . : Karl Mark, Gärtner .

Eheaufgebote . 2 . Okt. Johannes Kazmaier von Grabeu-
stetten, Bahnarbeiter hier, mit Anna Nonnenmacher von Göbrichen.— Heinrich Meier von Durlach, Lokomotivheizer Hier, mit SofieMadlinger von hier . — Ludwig Menger von Lohrbach , Gefäng-
nißaufseher hier, mit Katharina Lörch von Obermutschelbach . —
Friedrich Kirchherr von hier, Kutscher hier, mit Luise Bürck vonBrötzingen. — Engelbert Lang von Großrinderfeld, Bahnarbeiterhier, mit Elisabetha Arnold von Heitersbach. — Emil Scheide!von Pforzheim, Kaufmann allda , mit Anna Mock von hier. —
Heinrich Wacker von hier, Kübler hier , mit Emma Wühler vonhier .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe ?
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Telephon Nr . 136 .

Mer des MWn FmemreW.
Centralorgan des Badischen Frauenvereins

M - er iibtt das ganze Craßherzagthn« ansgetzreiteten M Zweigmeiilt
mit einer Mitgliederzahl von 31600 Personen und Silsllsir -
1ki»Lvrasi7 für Frauen nnd Töchter gebildeter Stände , eignen sich
infolge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweisedie gebildete
Frauenwelt umfaßt , ganz besonders zu Jnsertionszwecken.Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats .

Einriicknngsgebiihr10 Pfennig die gespaltene Petitzeilc (50 mm )oder deren Raum . A .384.4
Jnserataufträge wollen an die Redaktion der Blätter des Bad . d

Franenvereins , Karlsruhe , Gartenstraste Nr . 4V, gerichtet werden . ?

Bürgerliche Rechtsstreite.
"

Ladung.
A .513 .2 . Nr . 18,132. Baden . Die

Provinzialarbeitsanstalt zu Brau -
I Weiler, vertreten durch die Rhein . Pro -
dinzialverwaltung in der Person des
Landesdtrektors Geh . Rath Wilh . Klein ,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Or . Neuß in Cöln, klagt gegen die Frau
Therese Seitz , geb . Ehinger von Lichten-
thal , zur Zeit an unbekannten Orten ,
früher zu Lichtenthal, unter der Behaup¬
tung , daß sie während der Zeit vom
15 . Oktober 1895 bezw . 14. April 1896
als Corrigendin in der kläg . Arbeits¬
anstalt untergebracht gewesen sei , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung der Berpflegungskosten, ein¬
schließlich Transportkosten , im Betrage
von 114 M . 84 Pfg ., nebst 5 Zins
seit dem Klagezustellungstage und das
Urthcil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären. Die Klägerin ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Baden auf

Freitag den 20. November 1896,
Vormittags 10 Uhr . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden, den 24. September 1896.
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

«LM ».
Berichtigung.

A .555 . Nr . 5167 . W a l d s h u t.Das diesseitige Ausschreiben vom 26 .
d . M . , Nr . 5063 , Karlsruher ZeitungNr . 455, wird dahin berichtigt, daß der
Name der Klägerin statt Esflng „Er -
sing " ist.

Waldshut , den 2 . Oktober 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Elfner .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

A .546 . Karlsruhe . Der am 16>
April 1844 zu Mainz geborene , in Mann¬
heim wohnhafte Adolph Mayer hat
um die Erlaubniß nachgesucht , seinen
Familiennamen und denjenigen seiner
Söhne Albert Michael Mayer , geb .
zu Mannheim am 2 . April 1876 , und
Karl Mayer , geboren daselbst am 30 .
Mai 1878 , in „May er - Reinach "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs find binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 29. September 1896.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v . Neubronn .

Dietsch .e .

A-547 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober l . Z
ist zum badisch - bayerischen Gütertari
vom 1. Juni 1891 der VIII . Nachtra
erschienen . Durch denselben wird u . A
der im Verkehr zwischen Kulmbach un
München C.B . einerseits und gewisser
badischen Stationen anderseits bereit!
bestehende Ausnahmefrachtsatz für getrocknete Malztreber auf den Berkehmit sämmtlichen badischen Güterstationei
ausgedehnt. Ferner werden für bei
Verkehr mit den Stationen der Neben
bahn Bruchsal—Odenheim—Menzingei
ermäßigteFrachtsätze für Bruchsal transi
cingesüyrt.

^ Exemplare des Nachtrags sind durck
unsere Güterstcllen unentgeltlich zu be
Iziehen.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1896 /
Generaldirektion.

A .548 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober l . I . wird die bähe
rische Station Pilling für den gesamm
!ten Verkehr geschloffen. Mit diesem Tagtreten daher die für diese Station in
badisch - bayerischen nnd Mannheim re.
bayerischen Gütertarif enthaltenenFracht
sätze außer Kraft.

Ferner werden mit Wirkung vom 1
Oktober l. I . Ausnahmefrachtsätze sw
Harz in Wagenladungen von 10 000 llpvon Mannheim rc . nach Furth i . W
und Pafsau , sowie für Petroleum nack
Berolzheim und MSgeldorf eingeführiund außerdem die Station Röthenback
bei Lauf auf den vorgenannten Zeit
Punkt in den Umschlag - Export - Tarif
Abth. e . (für Spielwaaren u . s. w /
nach Mannheim rc . einbezogen . Ueber
die Höhe der Frachtsätze ertheilt die
Güterverwaltung in Mannheim Aus¬
kunft .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1896.
Generaldtrektion. «

Druck rmd Verlag der G . Branu ' schen Hofbuchdruck eret in Karlsruhe .
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